
UMBeilage zu Nr 17S Halle sches Tageblatt Sonntag S6 In 188S

Ui N

Die Lochier des Prinzen
Etzählung von Ludoviea Hesekiel

SchlW nwt
Offiziell würde Äks sich nichts ermitteln l

Jahresfrist der Tod der Prinzessin bekannt gemacht
ich ahnte nicht wie nahe siettÄlir war denn wenn ich
auch Tante Helenes ehrgeizige Wünsche kannte so dachte
ich doch nicht im Entferntesten daran sie mit Elviras
Verschwinden in Zusammenhang zu bringen Aber
ihr Ziel hatte sie erreicht Ich konnte nicht daran
denken mich wieder zu vermählen und eine Familie zu
gründen so lange ich nicht die Bestätigung in den Händen
hatte daß meine Gemahlin todt sei Wenige Monate nach
Elviras Verschwinden wurde der Kriegsrath Münz plötzlich
weit fort versetzt vielleicht hat die Fürstin auch hier die
Hand im Spiel gehabt vielleicht auf Wunsch meiner Ge
mahlin wie es mir nach ihren Aufzeichnungen fast scheinen
will aus denen ich Ihnen nun Folgendes MtHeike A Ws
ich Schloß Lienkewice verließ kehrte ich mit dem Paß
und dem Signalement einer Kammerfrau der Fürstin He
lene Mdringen versehen nach Oerlin zurück wo ich mich
Mehrere Monate lang verbürgen hielt Dann begab
ich mich von Lysinka begleitet in ein kleines italienisches
Städtchen nachdem ich vorher alle meine Diamanten die
ich vorsorglich alle bei mir behalten Hätte durch die Für
stin im Auslande hätte verkamen lassen Sie repräsen
tierten ein kleines Vermögen ich war ganz entgegen unsern
polnischen Gewohnheiten sehr einfach erzogen da mein
Mutter für Rousseau und seine Theorieen schwärmte so
machte ich keine großen Ansprüche Es war mir auch
alles gleichgültig wenn ich nur nicht in Ihre Hände siel
Daß ich mit meiner Flucht mir die Brücke zu jeder Wieder
vereinigung mit den Meinigen abgeschnitten hatte siel mir
freilich schwer auf s Herz aber ich konnte nicht anders
das Grauen vor Ihnen war zu mächtig

Durch Ihre Nachforschungen wurde ich auch zu einem rast
und ruheloseit Leben genöthigt das mich endlich in jenen Ort
führte in dem meine treue Lina lebte Wie ich horte war
sie Wittwe und kränklich Ich konnte es nicht lassen ich
mußte sie aufsuchen und fand eine Sterbende die ich mich
zu erkennen gab Ott haben mich später Gewissensbisse
gequält ob ich nicht durch mein nnvermuthetes Erscheinen
ihr Ende beschleunigt habe Mit letzter Krast bat sie mich
zu Ihnen zurückzukehren und mich ihres Töchterchens an
zunehmen Ich wußte daß Lina keine Verwandten mehr
besaß und gab mich für einr solche aus die das Kind
erziehen wolle dafür daß dies der Wunsch der sterbenden
Mutter gewesen war hatte ich Zeugen Das Städtchen
in welches sich Lina zurückgezogen hatte lag am Rheine
wo damals eine entsetzliche Wirthschaft war die republi
kanische Armee bedrothe von Frankreich her die Rheinlande
man hatte nicht Zeit und Lust sich um ein Waisenkind
zu kümmern und so kam die kleine Laura in meine Hände
Ich hatte doch Verlangen nach einem menschlichen Wesen
dem ich meine Liebe zuwenden konnte und es war ein
Glück daß Sie die Korrespondenz mit Lina seit Jahres
frist hatten fallen lassen Sie erneuerten dieselbe zwar
später und ich sah daß in den Kriegsstürmen Briefe von
beiden Seiten verloren gegangen waren Ich ließ Ihre
Briefe einfach unbeantwortet mochten Sie Frau Münz
für todt oder verfchnllen halten mir war s um so lieber
Daß Sie mich nicht finden konnten war begreiflich Fürstin
Helene umgab Sie mit Spähern und setzte mich von allen

Ihren Schritten in Kenntniß so daß es mir gelang eine
Eontremine zu legen Als dann die Fürstin Helene starb
waren Sie des Nachforschcns müde geworden und ich konnte
ruhiger leben Mit Laura hatte ich alle Papiere ihrer
Eltern in meine Hände bekommen deren Trauschein d n
ihres Vaters so daß es mir leicht wurde überall unter
dem Namen der verwittweten Frau Münz aufzutreten und
und selbst für Laura als deren Mutter zu gelten Das
rechte Muttergefühl habe ich indessen nie für das arcke
Kind gehabt wenn ich es auch lieb hatte sie ist mir abxr
eine treue Tochter gewesen deren Aufopferung der Himmel
hoffentlich durch ein Glück löhnt dak sie bei mir nicht
gesunden hat und dessen sie im reichsten Maße werth ist
Lauras Thränelt flössen jetzt reichliches EM aber flüsterte
ihr zu Ich werde Dich glücktw machen so war mir
Gott helfe

Denken Sie übrigens nickt, las Prinz Gallüs weiter
daß ich ein beneidenswerthes Leben geführt habe im Ge

gentheil fortwährend nagie die Reue an mir oft fragte
ich mich ob ich ein Recht gehabt hätte aus dem mir be
stimmten Kreisen zu entfliehen und unter falschem Namen
zu leben manchmal spürte ich sogar etwas wie Sehnsuchk
nach Ahnen ich hatte Sjejcr Zeinst geliebt aber das Graues
vor Ihnen war stärker als alles Wohin ich auch käm
übeMll glaubte Man Än dert Vampir unh ich konnte es
nicht ertragen in einem dunkeln Raume zu sein weil ich
immer in der Furcht lebte ejnes jener gräulichen Gespenster
könne sich mir nnvexmuthet nahen Endlich kaufte ich mir
an der pommerschen Küste ein kleines Landhaus daß dort
hochtrabend ein Schloß genannt wurde Wie so viele viele
vor ihm fragte ich auch den dortigen Geistlichen ob man
Mit einer Lüge durch Leben gehen dürfe Er Hat es
verneint wie all die andern aber er zuerst von allen hat
mich von meinem Unrecht überzeugt ja er hat für ein
zelne Augenblicke ,fsgar meinen Glauben an den Vam
pnismus erschüttert Ganz kann ich von demselben nicht
lassen denn dann mnß ich zugestehen daß ich wahnsinnig
bin und davor graut mir ebenso wie vor dem Vampir
Das Grauen ist der Fluch meines Lebens geworden ich
habe es glaube ich schon an der Brust meiner Amme
eingesogen und darum habe ich Laura von frommen
nüchternen Leuten erziehen lassen damit nicht auch sie von
einem unbesiegbaren Grauen dnrch s Leben gejagt würden
Erst als sie erwachsen nnd gefestigt in ihren Ansichten
war habe ich ihr bekannt was mich ruhelos von Ort zu
Ort trieb und sie hat mein hartes Schicksal geduldig mit
mir getragen nur daß ich nicht ihre Mutter daß ich eigent
lich Ihre Gemahlin sei habe ich ihr nicht geiägt ich bitte
Sie dringend alles was ich hier niederschreibe deM
Pastor Siegsried zu Strandow und meiner Pflegetochter
Laura Münz mittheilen zu wollen Pastor Siegsried hat
aus mein Bekenntniß gedrungen ich kann mich aber nicht
entschließen es lebend abzulegen man würde mich in Kreise
zurückreißen wollen denen ich mich seit länger als zwanzig
Jahren entfremdet habe und wer weiß ob mich in Ihrer
Gegenwart nicht doch das alte Grauen wieder erfaßte
So sollen diese Blätter denn erst nach meinem Tode in
Ihre Hände fallen die mir zu meiner Flucht verhalfen
sind alle todt auch Lysinka die ich zuletzt beinahe gehaßt
habe denn sie hat mir zuerst vom Vampir erzählt Ist
es so wie Pastor Siegfried sagt giebt es keine Vampire
dann habe ich Ihnen schweres Unrecht gethan und mich
um das Glück des Lebens gebracht Dann bitte ich Sie
mir zu verzeihen wie Gott verzeihen mag ih rer unglücklichen

Elvira

Langsam legte der Pcinz die Blätter zusammen dann
sagte er Ich glaube jeder von Ihnen theilt meine Mei
nün daß meine arme Gemahlin wirklich wahnsinnig war
wahnsinnig gemacht durch TWe Helene und Lysinka
B ide sind der irdischen Strafe entronnen Fürstin Helene
ist in dem Glauben gestorben ihr Ziel erreicht zuhaben
denn bei ihrem Tode lebte meine Mutter noch

Elvira hat offenbar bis zu ihrem letzten Augenblick
We Ähttung gehabt daß sie ein Spielball in den Händen
dieser intriganten Frau gewesen ist Ich habe gestern und
Heine furchtbar mit der Frage gekämpft watum das so
seiü Mißte Und Mich endlich A den unerforschlichen Willen
der Vorsehung ergeben Um die tiefste Verschwiegenheit
darf ich Sie wohl bitten Wozu diese dunkeln Geschichten
aufrühren die niemand mehr nützen können und an Skandal

ist die Welt ja so reich
Die drei reichten ihn zum schweigendem Gelöbniß die

Hände dann wandte er sich an Laura und sagte Sie
liebes Hind sind wenn auch nicht meine Tochter mir doch
wie ein liebes Vermächtniß meiner unglücklichen Gemahlin
ick habe große Lnst auf meine älteren Tage noch den
Schatten eines Familienlebens kennen zu lernen Da
nnnPaftor Siegfried sich wie er mir neulich sagte
als alter Baum der das Verpflanzen nicht mehr
vertragen möchte nicht von Strandow trennen will Sie
beide aber in einer Pietät die ich zu schätzen weiß ihn
nicht verlassen wollen so möchte ich sie fragen ob Sie
mir Schloß Larhagen abtreten wollen Dort Wäre ich
Ihnen nahe und könnte wiMch glauben daß Sie die
Tochter des Prinzen wären Ich möchte die Räume sehen
in denen Elvira starb das Notizbuch in dem Sie lieber
Herr Pastor den Zettel fanden das Petschaft mit dem
sie gesiegelt ach ich schenkte ihr beides einst ZU unserer
unglücklichen Hochzeit Nicht war Sie erfüllen meine
Bitte und geben neben den beiden da auch dem armen
Vampir ein Plätzchen in Ihrem Herzen

5 I 5 zPrinz Gallus bezog Schloß Larhagen wirklich und
Doktor Siegfried blieb in Strandow bis erst sein Vater
dann Prinz Gallus heimgegangen waren Pastor Siegfried
erlebte noch das Erscheinen seines Buches über den Aber
glauben das wgar in s Französische übersetzt wurde heute
aber längst vergessen und überholt ist Emil Siegfried
nahm einen Ruf in die Hauptstadt an wo er auch mit
dem Justizräth Büren zusammentraf der nicht wieder ge
heirathet Hatte aber sich einer ansehnlichen Praxis erfreute
die er den Empfehlungen des Prinzen von Uldringen ver
dankte Beide Männer schritten höflich kühl aneinander
vorüber und vermieden ein ferneres Zusammentreffen
Ganz nutzlos war also für Büren die Reise nach Berlin
damals doch nicht gewesen

Der Geheimrath vr Siegfried machte in Berlin ein
glänzendes Haus und gewann einen großen Ruf seine
schöne geistvolle Frau vereinte mit ihren Pflichten als
Hausfrau und Mutter die sie nie aus den Augen ließ
diejenigen der liebenswürdigsten Wirthin in deren Nähe
sich Jeder wohl fühlte Für Arme hatte das Ehepaar
immer eine offene Hand und ein offenes Herz so daß es
auch im Volke ebenso geliebt wurde wie in den höchsten
Schichten der Gesellschaft Die Geschichte der Prinzessin
Elvira berührten sie nur selten unvergessen blieben ihnen
die beiden Männer die obgleich an Stand und Alter so
verschieden in der väterlichen Liebe zu Laura ihrem
Abendsonnenstrahl so gute Freunde geworden waren

Prinz Gallus und Pastor Siegfried

Kleine Mittheilungen
lEine Berliner Marktfrau vor Gerichts Herr

Jerichtshof ick wollte Ihnen gehorsamst jebeten haben mir nich
zu kompletiren Ick bin ne anständije Frau un blamire mir
nich jerne vor die Menschheit So replizirte die Handelsfrau
Jda Muerbel gestern auf die Frage des Schöffenrichters was
sie auf die Anklage wegen Unfugs Beleidigung und Erregung
eines Auflaufs auf öffentlichem Markte zu sagen habe Präs
Womit handeln Sie denn auf dem Markt Angekl Mit
außerhalb schet Fleesch aber wissen Se nich mit so n Mnm
pitz Fleesch wie t so von drüben rüber hier so ingeschmuggelt
wird o nee Nich in de 1s waiv Mit so wat jeden wir uns
nich ab Mein Fleesch is so zart und so weiß wie der Hals
von n frisch gewaschnet Mächen Präs Sie sind am 5 Mai
auf dem Markt mit einer Dame in Konflikt gekommen wie
ist das zugegangen Angekl Fragen Sie mir Wenn
Eener mit de dollste Unvernünftigkeit eene Geschäftsfrau als
wie icke molestiren duht und denn noch ne große Lippe ris
kiren will denn kann ick Ihnen ssgen denn is et mit meine
Jeduld dach man blos Essig Präs Erzählen Sie doch mal
den Vorfall Angekl Also ick hatte eN Kälbeken an meine
Bude uffjehängt een Kälbeken sage ick Ihnen det hieß Otto
Bellmann Dazu kamen denn noch een Paar scheene Hammel
ripsken und een Dickeribbenierstück so scheen wie Tafft mit
joldene Frangen Präs Zählen Sie uns aber nicht Ihr
ganzes Waarenlager her sondern kommen Sie zur Sache
Angekl Wie ick schon sagte kommt da so n spinöset Frauen
zimmer an meine Bude wat sich noch immer zu den zungen
rechnet und sich jnädiges Freilein schimpfen läßt obschon se
schon ne Mandel Jahre aus dem Schneider raus is Herr
Jerichtshof ick kann Ihnen sagen wenn Sie als ne olle an
ständige Jeschäftsfrau von 5 Uhr an uffn Markt stehen und
Nischt im Leibe haben als en Paar Tässekens Lorke un dann
kommt so n olle Schreckschraube die um zehn Uhr man eben
erst aus de Posen jekrochen is und looft so herablassend wie
ne Marquise mang de Buden hin denn kann Ihnen oöch

schon der Jranl ansehen Präs Sie scheinen eine recht an
genehme Stimmung für das Marktpublikum zu haben
Angekl Na von die Sorte die so mit det Halbseidene schon
in alle Frühe rumlooft und mit n Küh wer weeß wie jroß
und mit n Hut der wie n Thurmüau zu Babel über de
Ponnys balaneirt von die Sorte hab ick schon jenug wenn ick
se von Weitem sehe Und jerade die Sorte duht so als ver
stände se wat vom Fleesch und vom Marcht und von de Wirth
schaft Präs Hat Ihnen denn die Käuferin welcher Sie
so böse mitgespielt haben etwas zu Leide gethan oder Sie
irgendwie gereizt Angekl Nee so Eene kann mer nich

reizen Also denken Sie sich solche List ick haue eben ne
Kalbkeule von Pfundener fünfe ab da steht die olle Schachtel
die so aussah wie en neu aujestrichnet ollet Jerümpel und
quasselt mit ihrer Juste immer über mejn Fleesch Mit de
Eene Hand hält se die Lorgnette vor de Oogen mit de andern
talkscht se immer an s Fleesch rum bis ick zu ihr sage Frei
lein haben Se sich ooch die Hände hübsch reene zewaschen
sonst könnten Se am Ende det Fleesch schmutzig machen Da
kiekt se mir denn an wie de Kuh det neue Dohr und sagt zu
ihr Mächen Nein Auguste das Fleisch können wir auch gar
nicht kaufen das ist ja ganz trocken und ganz blau das ist ge
wiß vor einer Droschke alt geworden Na nu aber raus
dachte ick und sagte et ooch zu ihr Wissen Se wenn Ihr
bisken Fleesch wat Se sich da ins Jestchte mit n Mauerpinsel
ufflackirt haben blos eene Jeringigkeit von dem Saft hätte
denn würden Se uff Ihre ollen Dage am Ende noch Eenen
finden der Se im Finstern vor n scheenes Mächen halten
könnte Aber so sehn Se ja aus wie n abgeknabberter Kalbs
kopp und for so ne dröge Jungfrau verkoke ick überhaupt
keen Fleesch nich Präs Na solche Liebenswürdigkeiten hat
sich die Dame aller Wahrscheinlichkeit nicht gefallen lassen
Angekl Nee denken Se blos so wat an Sie hat mir denn
noch een olles jemeines Frauenzimmer an den Kopf geworfen
woruf ick blos sagte Se könnte schon Gift druff nehmen det
ick ihr als Vogelscheuche an de einsame Pappel uffpflanzen
würde wenn ick nicht befürchten müßte det de Spatzen sich
über so n Jammergestelle lustig machen Präs Ihre
Schimpfereien haben aber einen gewaltigen Auflauf verursacht
und dafür müssen Sie in Strafe genommen werden Angekl
Det kam so Die Leite hatten jedacht det Fräulein is de Eis
rieke und da wollten se ihr blos de übliche Ovation bringen

Aus der Beweisaufnahme ergab sich daß Frau Muerbel
in der That durch die Käuferin etwas stark gereizt worden
war und der Gerichtshof verurtheilte sie deshalb nur zu 5Mk
Geldbuße

Mu sächsischer Papagei Ich hielt mich, erzählt
ein berühmter noch lebender Sänger einige Wochen in Leipzig
auf wo ich für eine Anzahl von Gastrollen engagirt war Um
dem unbehaglichen Wirthshausleben zu entgehen hatte ich mir
eine Wohnung gesucht deren Fenster nicht nach der Straße
sondern nach einem wohlgepflegten Garten hinaussahen und
welche mir ungestörte Ruhe zu versprechen schien Leider er
wies sich meine Rechnung als falsch Unter mir wohnte eine
Familie welche im Besitze eines vielsprechenden Papageien war
Die Leute hatten außerhalb der Zimmer vor ihren Fenstern
ein langes Brett und darüber eine ebenso lange Stange an
bringen lassen auf welcher der Papagei es war warmer
Sommer an seinem über die letztere gezogenen Ringe hin

und her spazierte Ich hatte bei dieser oder jener Kollegin und
auch bei anderen Damen schon manchen abscheulichen Lärm
macher aus dieser zur Plage aller Ruhe liebenden Leute er
schaffenen Sippe kennen gelernt aber ein so unausstehlicher
Schreier war mir doch noch nicht vorgekommen Das Thier
war so ausgesucht niederträchtig daß es stets am meisten
Skandal machte sobald ich nur anfing irgend eine Kantilene
zu Probiren Man kann sich meine Erbitterung vorstellen die
sich endlich zu einer förmlichen Wuth gegen den Ruhestörer
steigerte Ich trug mich schon mit heißen Rachegedanken als
ein Ereigniß eintrat welches mich völlig besänftigte und mik
meinem Feinde aussöhnte Eines Nachmittags war ein starkes
Gewitter über die Stadt heraufgezogen und ein mörderischer
Platzregen hatte die Straßen überschwemmt Als ich unmittel
bar darnach meine Wohnung betrat war mein erster
Weg zum Fenster um zu sehen wie der Garten bei dem Un
wetter davon gekommen war Aber zuerst zog der Papagei
meine Aufmerksamkeit auf sich Die Familie unter mir war
auf einem Ausflug begriffen und hatte vergessen den Vogel
vorher ins Zimmer hineinzunehmen Er hatte in Folge dessen
den ganzen Gewitterregen auf den Pelz bekommen war völlig
durchnäßt und suchte nun unter ängstlichem Hin und Herlaufen
und Flattern und unter dem fortwährenden Rufe Ei Herr
chefes Ei Herrcheses das Wasser abzuschütteln Die Situa
tion war so komisch daß ich mich kaum erinnern kann jemals
in meinem Leben so anhaltend und so erschütternd gelacht zu
haben Aber die Geschichte war zu unbezahlbar als daß ich
nicht allen Groll gegen meinen bisher so intensiv gehaßten
Feind hätte fahren lassen sollen

Bettzeug aus Pavierj wird jetzt von einer New
Ferseyer Firma fabrizirt Man verwendet dazu Manilapapier
bester Qualität Eine Garnitur d h Kissen und Decken sol
chen Bettzeuges wird zu 75 Cents etwa 3 Mark verkauft
Dasselbe soll so sonderbar das auch klingt sehr haltbar sein
und sich wenn es eingeschrumpft ist mit einem heißen Bügel
eisen glätten lassen Die einzelnen Stücke sind mit hübschen
Figuren verziert

lG ekränkte Eitelkeit EineSquaw indianischeFrau
von Panaca kam neulich nach Bnllionville und sah dort eine
weiße Frau die sich Noch mehr rothe Farbe in s Gesicht ge
schmiert hatte als sie selbst aufweisen konnte Vor Kummer
darüber wurde sie irrsinnig und nahm zu Hause angekommen
eine Dosis Gift Sie wurde jedoch durch den Medizinmann
gerettet

KolgenderWitzj kommt ausEutin überKalau Pastor
Sehen Sie lieber Kapitän hier dichtete der alte Voß seine

Louise Kapitän Wo hat sie denn dat Leck bekommen



Aus der Stadt und Umgebung
Universitätsnachrichten Heute Vormittag

10 Uhr disputirte Hierselbst Herr Adolph OlsHausen
approb Arzt aus Hamburg auf Grund seiner Dissertation

Enoptische Untersuchung eines centralen Blendungs Sco
toms nebst einigen die maoula Intsa betreffenden anato
mischen und physiologischen Beobachtungen und Betrach
tungen zur Erlangung der Doktorwürde in der gesammten
Medicin und Chirurgie Als Opponenten snngirten die
Herren G Büß approb Arzt und Dr rasä W Reil
approb Arzt das Referat hatte Herr Prof Dr Bern
stein übernommen

Die hiesige Garnison rückt den 22 August er zum
diesjährigen Manöver nach Langensalza per Fuß von
hier aus

Der landeskirchliche Vereinstag des evangelischen
Vereins wird etwas früher als ursprünglich festgesetzt in
unserer Stadt abgehalten werden und zwar schon am 13
und 14 Oktober d I Zwecks würdiger Durchführung
den Programms hat sich ein Lokalausschuß gebildet dem
zur Unterstützung eine Reihe hochangesehener Bürger un
serer Stadt beigetreten sind Die Festpredigt wird Herr
Superintendent Trumpelmann Torgau Festreden die Herren
Geheimrath Professor Dr Wach Leipzig und Geheimrath
Professor Dr Rößler Berlin halten Das definitive Pro
gramm kann erst nächstens mitgetheilt werden

Ausstellung Nach dem Vorbilde des deutschen
Bäckerverbandes Germania welcher zur Zeit 18 000 Mit
glieder zählt gedenken die schweizer Bäckermeister die
Gründung eines schweizer Bäckerverbandes vorzunehmen
Der einzuberufende Verbandstag soll im Laufe des nächsten
Monats in Basel stattfinden und soll dabei die erste große
schweizer Bäcker und Conditor Ausstellung damit ver
bunden werden Da die Maschinenbranche in ganz her
vorragender Weise dortselbst vertreten sein wird so sind
auch an die hiesigen Spezialfabrikanten für Teigtheil
mafchinen Einladungen zur Beschickung ergangen Es werden
sich unter Anderen F Herbst Comp und F Brüning
daran betheiligen Der hiesigen Maschinenindustrie wird
dadurch im Nachbarlande ein neues Absatzgebiet erschlossen
werden und wird dieselbe jedenfalls auch durch entsprechende
Prämiirung ihre genügende Würdigung finden

Gestern Vormittag wurde in Freyberg s Gar
ten eine Versammlung der VI Sektion der Steinbruchs
Berufsgenossenfchaft Deutschlands abgehalten an welcher

ca 70 Steinbruchsbesitzer Theil nahmen Es war dies
auf Grund des vom Reichsversicherungsamt genehmigten
Genossenschaftsstatuts die erste konstituirende Versammlung
der Sektion die sich bildet aus den Staaten Anhalt
Altenburg die beiden Fürstenthümer Renß Sachsen Mei
ningen Sachsen Koburg Gotha Sachsen Weimar Eisenach
Fürstenthum Schwarzburg Sondershansen Schwarzburg
Rudolstadt und Provinz Sachsen In das Bureau wur
den gewählt die Herren Wieb ecke Großwangen bei
Nebra Vorsitzender Keserstein Halle Schriftführer
Graf von der Schulenburg Emden und Merkel
Bernburg Beisitzer Es wurde sofort in die Tagesord
nung eingetreten Als Sitz der Sektion deren Grenze
bereits bestimmt war wurde einstimmig Halle a S als
Mittelpunkt des Distrikts bestimmt Man schritt sodann
zur Wahl der Bezirke und deren Delegirte

Wegen einer vorzunehmenden Reparatur wird die
Saalschleuse bei Alsleben anfangs August auf etwa 10
Tage gesperrt werden wovon die Interessenten Notiz
nehmen wollen

Seit einiger Zeit kursirt in hiesiger Stadt wieder
falsches Geld und zwar sind es 20 Psennigstücke und Ein
markstücke Die Farbe der 20 Pfennigftücke ist grau gelb
das Gepräge sehr scharf Sie tragen das Münzzeichen

und die Jahreszahl 1875 Das sicherste Merkmal ist
daß die Krone des inneren Adlers auf der Rückseite nicht
genau in die Halsmitte des äußeren Adlers zeigt Das
Gepräge der Einmarkstücke ist plump die Farbe blau
welche von der Bleimischung herrührt Sie tragen das
Münzzeichen O und die Jahreszahl 1876 Besonderes
Merkmal ist daß auf der Rückseite der ganze innere
Adler oben mehr nach links geneigt ist Außerdem haben
sie einen sehr schlechten Rand Die Leiche des vor
einiger Zeit flüchtigen Postsekretärs Schönmuth von
Guben ist daselbst aufgefunden worden Es gewinnt dem
nach den Anschein als ob derselbe Guben gar nicht ver
lassen habe Die Section hat eine Vergiftung ergeben

Durch den Opfermuth eines jungen Mannes wie
mas hört soll es ein Student gewesen sein wurde vor
einigen Tagen ein Menschenleben gerettet Ein ca jäh
riger Knabe war beim Spielen in die Saale an der Wür
felwiese in der Nähe der Kuntze schen Cichoriensabrik ge
fallen und dem Ertrinken nahe Auf das Jammern der
am Ufer stehenden Mutter eilte eben der junge Mann
herbei sprang ohne sich lange zu besinnen in den hier
gerade tiefen Strom schwamm dem auf der Oberfläche
hintreibenden Kinde nach erfaßte es und war so glücklich
es an s Ufer zu bringen Den Dankesbezeugungen ent
zog sich der Retter durch schnellen Fortgang

Jugendliche Raufboldes Gestern Nachmittag
geriethen die Schulknaben Kuäusel und Strnbe aus dem
kleinen Sandberge Hierselbst in Folge vorhergegangenen
Wortwechsels so hart aneinander daß sie sich balgend auf
dem Straßenpflaster herum wälzten Daß auch schon bei
Schulkindern das Messer stets handbereit ist hat sich hier
wieder einmal bewahrheitet K zog im Verlaufe der
Thätlichkeiten sein Taschenmesser und wenngleich er das
selbe vielleicht im Eifer auch zu öffnen vergaß so brachte
er damit doch seinem Gegner eine nicht unerhebliche Ver
letzung am Kopfe bei die ärztliche Behandlung erforderte

Unglücksfälle Der 5 Jahre alte Sohn der
Wittwe Fiedler von hier wurde gestern in Eölleda wo

er bei Verwandten zu Besuch weilte beim Spielen auf
der Straße von einem daher kommenden Geschirr erfaßt
und zu Boden geworfen Der Knabe erlitt namentlich
am rechten Beine eine nicht unerhebliche Verletzung wes
halb er gestern in die hiesige Klinik ausgenommen werden
mußte In der Reilstraße zu Giebichenstein gerieth
gestern Nachmittag der 5 Jahre alte Sohn des Gärt
ners Mühlbach daher beim Passiren der Straße unter
die Pferde eines im scharfen Trabe gehenden Droschken
geschirres und wurde am Kopfe und rechten Fuße nicht
unbedeutend verletzt so daß er von seiner Mutter nach
der hiesigen Klinik befördert wurde Der Führer des
Geschirres welcher glücklicherweise noch im entscheidenden
Augenblicke seine Pferde zum Stehen bringen konnte ist
ermittelt ob demselben ein Verschulden an dem Unglücks
falle beigemessen werden kann wird die Untersuchung er
geben Ein bedauerlicher Unglücksfall wird uns von
Roßla a H gemeldet Der 10 Jahre alte Sohn des
Stellmachermeisters Georges daher begab sich vorgestern
Nachmittag nach einer benachbarten Obstplantage um
einige Liter Kirschen zu kaufen Da der betreffende Oebster
zufällig keinen Vorrath an gepflückten Kirschen mehr hatte
stieg er um den Knaben zu befriedigen auf einen Baum
Der Knabe folgte ihm auf der Leiter nach stürzte aber
plötzlich in Folge eines Fehltrittes so unglücklich herab
daß er einen Bruch des rechten Armes erlitt und sich
außerdem den Arm noch aus der Kugel fiel Die Ver
letzungen machten die Ueberführung des Kindes nach der
hiesigen Klinik nothwendig

Aus dem Leserkreise
Die Anwohner und Passanten des Mühlwegs haben

während der vergangenen Sommermonate regelmäßig des
Sonntags früh wahrnehmen müssen wie durch den Un
verstand muthwilliger Knechte Pferde im rasenden Ga
lopp von der Schwemme nach Hause getrieben werden
Es ist dieses für die armen Thiere welche in der jetzigen
Jahreszeit auf das Höchste angestrengt werden wahrhaf
tig keine Lust und freiwillig thun sie es auch uicht es ist
vielmehr der leidige Stock der hier nachhelfen muß
Sollten da die betreffenden Pferdebesitzer sich nicht selbst
einmal umsehen damit diesem wüsten Treiben ein Ende

bereitet würde A
Kirchliche Anzeigen

Getraute
Zu U L Frauen Den 1 Juli der Kaufmann Engel

mann mit T V O Modler Den 3 der Fuhrherr Klöpzig
mit A Günther Der Eisendreher Schulze mit A K Eckert

Der Hülfsbremser Ebert mit F L Willffroth DerMetallformer Schröder mit F A Hälfe Den 11 der Kauf
mann Sawall mit E M Pitzfchke Den 12 der Hausdiener
Brunner mit M F Braesch Den 13 der Buchhändler
Cavael mit M H Lenzner

Ulrichsvarochie Den 11 Juli der Tischler C A Hau
schild mit D A Schmidt Der Schlosser F A Bretschnei
der mit A A Finger Der Eonditor F W Huhn mit E
C Seidemann Der Schlosser A F Thäte mit A M Föhse

Der Schlosser C W Schmidt mit M C Zille DerMechanikus P R Fetter mit S E Kraege Den 12 der
Maurer W H Rodel mit S E Müller Der Kutscher
G L Henze mit A C Hesse

Moritzparochie Der Schlosser Heiden mit L Thielicke
Domklrche Den 11 Juli der Regierungsbaumeister Eggers

in Magdeburg mit A Kilburger
Neumarkt Den 12 Juli der Böttcher Müller mit M A

Stolze Den 14 der Gutsbesitzer Reichert mit M A Voigt
Den 18 der Ingenieur Tröger E L Müller Der Ar

beiter Hackemesser mit I M Semmler
Glaucha Den 12 Juli der Bureaugehülfe Schaaf mit L

Maye Den IS der Zimmermann Schmeil mit A M
Werner

Katholische Kirche Den 11 Juli der Schuhmacher Ku
sche mit F Renz

Getaufte
Zu U L Frauen Den 11 Februar 1885 dem Bremser

Pfeiffer ein S Gustav Den 21 dem Schneidermeister
Lischke eine T Jda Pauline Den 23 März dem Lohn
kellner Otto eine T Martha Frieda Den 2 April dem
Handarbeiter Küpp ein S Emil Otto Den 12 dem Hand
arbeiter Winkler ein S Alfred Wilhelm Paul Hermann
Den 9 Mai dem Glaser Hauschild eine T Karoline Minna

Den 22 dem Bankvorsteher Härtung ein S Felix Den
28 dem Handarbeiter Kannengießer em S Emil Hermann

Den 30 dem Amtsgerichts Assistenten Steindruck ein S
Otto Joseph Bernhard Den 21 Juni dem Hauptsteuer
amtsdiener Kunath ein S Karl Hermann Arthur Den 22
dem Handelsmann Rakowsky ein S Fritz

Militair Gemeinde Dem Hautboist Erdmann eine T
Frieda

Ulrichsparochie Den 12 Februar 1883 dem Bureau
gehülfen E R Göruitz eine T Margarethe Magdalene Jda

Den 26 Februar 1885 demselben ein S Karl Ernst Al
banus Den 2 dem Stations Assistent W G Schulze ein
S Franz Bernhard Eduard Den 17 dem Sattlermeister
C L Brode ein S Louis Arthur Den 29 März dem
Universitäts Professor Dr msä B G Kühner ein S Hans
Felix Bernhard Den 29 April dem Bahnarbeiter R O
Albrecht ein S Otto Albert Den 2 Mai dem Eisendreher
F G Ebeling eine T Emma Lina Clara Den 4 dem
Handarbeiter L O Nilius ein S Julius Hermann Max
Den 9 dem Brauereibesitzer G C Bauer eine T Luise Mar
garethe Katharina Elsa Den 14 dem Schmied I G Kauff
mann ein S Georg Paul Den 17 dem Kaufmann C H
Kramer ein S Max Walther Den 24 eine unehel T
Olga Emilie Elsa Den 6 Juni dem Gastwirth C A Wies
ner eine T Jda Elsbeth Ella Den 22 dem Obertelegra
phen Assistent I W Schlegel ein S Johannes Robert
Den 2 Juli ein unehel S Otto

Moritzparochie Den 12 November 1884 dem Schuh
macher Schubert eine T Anna Marie Luise Den 18 dem
Schmied Neutschmann ein S Karl Wilhelm Rudolf Den
19 Februar 1885 dem Arbeiter Denkewitz eine T Margarethe
Helene Frieda Den 11 Juni dem Dienstmann Heinrich
eine T Minna Martha

Entbindnngs Jnstitut Den 3 Juli dem Eisendreher
Schirmer ein S Wilhelm Franz Den 5 ein unehel S
Karl Hermann Ein unehel S Max Hermann Eine
unehel T Marie Jda

Domkirche Den 15 November 1884 dem Maurer Hage
mann eine T Martha Den 14 April 1885 dem Schnei
dermeister Matthäus eine T Frieda Emmy

Glaucha Den 30 Mai 1884 dem Reservoirwärter I G
Rufst eine T Minna Martha Den 27 September dem
Geschirrführer R Haake eine T Anna Amalie Den 13
Februar 1885 dem Eisendreher P Wernecke eine T Henriette
Amalie Emma Den 16 dem Maurer W R Werther ein
S Adolf Paul Max Den 17 März dem Brauer A H
Schurig ein S Franz Ludwig Albert Den 22 dem Kauf
mann F Heise eine T Elise Emilie Dem Handarbeiter
F K Bntzmann ein S Friedrich Wilhelm Den 23 dem
Gelbgießer W Züchner eine T Emma Olga Den 25 April
dem Rektor der Volksschulen vi F W Wohlrabe eine T
Lotte Augusta Dem Restaurateur F A Schiepe ein S
Georg Den 7 Mai dem Arbeiter K O Göricke ein S
Gustav Richard Den 12 dem Maurer F E Kärsten ein
S Friedrich Ernst Den 13 dem Maurer G Büschel ein
S Gottlieb Hermann Den 17 dem Mathematiker L R
Wehmann ein S Moritz Julius Walther Den 23 dem
Eisendreher W L Landgraf eine T Erdmuthe Martha Marie
Helene Den 30 dem Pferdebahnkutscher I F Berger eine
T Margarethe Marie Anna Den 8 Juni eine unehel T
Else Marie Martha

Provinz und Nachbarstaaten
Es sind angemeldet in den thüringischen Bädern Arnstadt

bis 14 Juli 176 Berka Jlm bis 16 Juli 663 Blankenbnrg
bis 12 Juli 402 Blankenhain bis 15 Juli 79 Eisenach bis
12 Juli 2230 Elgersburg bis 15 Juli 643 Frankenhausen
bis 11 Juli 542 Friedrichroda bis 14 Juli 3061 Georgen
thal bis 14 Juli 316 Ilmenau bis 14 Juli 862 Kösen bis
14 Juli 1210 Köstritz bis 14 Juli 173 Langensalza bis 15
Juli 412 Lauchstedt bis 2 Juli 87 Liebenstein bis 15 Juli
763 Lobenstein bis 15 Juli 170 Rastenberg bis 16 Juli
156 Salzungen bis 10 Juli 751 Schmalkaldeu bis 5 Juli
660 Sonneberg Wasserheilanstalt bis 7 Juli 236 Sulza bis
13 Juli 1047 Tabarz bis 7 Juli 441 Thal bis 14 Juli
445 Gäste zusammen 15525

Bad Thale a Harz weist bis jetzt im Ganzen 4814
Kur und Erholungsgäste auf

Bad Reiuerz verzeichnet 2396 Kurgäste und 1144 Er
holungsreisende

Reichenhall in Bayern zählte bis 19 Juli 3083
Kurgäste

Eisen ach hatte bis jetzt laut Fremdenliste 2582 Er
holungsreisende

In Grund am Harz waren bis zum 15 d M 1437
Kurgäste und Erholungsreisende anwesend

Ueber die Ermordung des jungen Mädchens Henriette
Wolter aus Welsau wird der S Ztg aus Torgau
mitgetheilt daß Mittwoch Nachmittag der Mörder in der
Person des 22jährigen Dienstknechts Friedrich Wilhelm Kum
mer aus Staupitz entdeckt worden ist Derselbe hat sich jedoch
dem irdischen Richter durch Selbstmord entzogen indem er sich
mit demselben Pistol welches er zur Ermordung des Mäd
chens benutzte auf einer Wiese unweit der Behausung seiner
Eltern erschoß In vorgefundenen Briefen an seine Ange
hörigen hat er den Entschluß erst das Mädchen und dann sich
selbst zu tödten klar und bestimmt zu erkennen gegeben Nach
diesen Mittheilungen hatte er die Absicht gehabt mit dem Mäd
chen an ein und derselben Stelle sterben zu wollen aber da
er in Staupitz beerdigt sein möchte und das Mädchen ihn an
dem fraglichen Abend noch weiter zu begleiten sich widersetzt
haben mag so hat er dasselbe in der unmittelbaren Nähe des
großen Teiches erschossen und sich dann allein nach seinem IV
Stunden entfernten Heimathorte begeben und hier die Blut
that an sich selbst begangen Allem Anscheine nach ist das
Motiv zu der That Eifersucht gewesen Wie erzählt wird hab
er zuvor als Knecht bei dem Vater des unglücklichen Mädchens
in Welsau gedient und wahrscheinlich ein Liebesverhältniß mit
letzterem unterhalten Nachdem das Mädchen seit einigen
Monaten hier in Stellung gewesen und während dieser Zeit
vielleicht einen anderen Liebhaber sich zugelegt haben mag ist
bei K die Eifersucht dermaßen erregt worden daß er das
Mädchen vorgestern zur augegebeueu Zeit mit von hier weg
lockte nnd dauu sem geplantes Vorhaben ausführte

Merfeburg Der M Eorr berichtet Unsere Bahn
hofssperre zeitigt oft ganz wunderbare Früchte E ne solche ist
das hübsche Geschichtchen das sich zu Anfang dieser Woche zu
trug Im Wartesaal 3 Klasse sitzt am Sonntag Abend em
Husar mit seiner Freundin und kneipt Eine unabweisbare
Forderung der Natur veranlaßt ihn sich nach einem anderen
Orte innerhalb des Bahnhofs Rayons zu begeben Doch der
Wächter an der Pforte verweigert ihm den Austritt was
unserm jungen Krieger Worte entreißt die deutlich wie Klaps
mann klingen Selbstverständlich zeigt der entrüstete Thür
hüter die Sache sofort dem Herrn Bahnhofs Jnfpektor an der
in Gegenwart des diensthabenden Polizei Sergeanten und
vieler Zeugen die Persönlichkeit des gefährlichen Verbrechers
feststellt nnd dem Regiments Kommando unverzüglich davon
Mittheilung macht Sei es nun daß der Husar seinen Namen
mit einem anderen verwechselt oder daß der Herr Jnquirent
ihn falsch gehört genug in den Listen des Regiments findet
sich kein Mann der also heißt Da werden am nächsten Tage
die drei Schwadronen unserer Garnison nach dem Klosterhofe
beschicken und der Herr Bahnhofs Jnspektor und der Herr
Polizei Sergeant schreiten die Linien des versammelten Kriegs
volkes ab um den fluchwürdigen Missethäter zu suchen Ich
dächte dieser wäre es sagt der Herr Inspektor nein eher
könnte es dieser sein meinte der Herr Sergeant und so
geht der Streit fort ohne zu einem Resultat zu führen und
die Schwadronen müssen abziehen ohne daß der grause Frev
ler entdeckt worden ist Im Publikum aber schüttelt man heute
noch die Köpfe

Weißenfels 23 Juli Als der bei Zug 305 dienst
thuende Bremser Hoppke aus Leipzig gestern Mittag während
der Fahrt in der Nähe der Benditzbrücke an dem ihm anver
trauten Wagen ein auffälliges Rütteln beobachtete und nach
der Ursache dieser Erscheinung sehen wollte stürzte er von
seinem Sitze und fiel so unglücklich daß ihm beide Füße und
ein Arm überfahren wurden Die Verletzungen die der pflicht
treue Beamte davongetragen waren leider so schwere daß er
bald nachdem man ihn auf den hiesigen Bahnhof gebracht
hatte seinen Geist aufgab Der Verunglückte hinterläßt eine
Frau und fünf noch unerzogene Kinder

Nordhausen 21 Juli Der Jahresbericht der hiesigen
Handelskammer sagt in seinem ersten allgemeinen Theile Zum
zweiten Male nach einander ist uns eme reiche Ernte gewor
den eine Ernte die neue Hoffnungen und neue Wünsche für
ein reges Geschäftsleben mit sich bringen und den erwarteten
Aufschwung der wirthschaftlichen Thätigkeit verwirklichen sollte
Diese Hoffnungen und Wümsche haben sich leider nur zum klein
sten Theile verwirklicht Mancher Zweig wirthschaftlichen Le
bens liegt ganz darnieder und beinahe in allen Branchen zeigt
sich die Ueberproduktion schleppender Absatz und Ueberfüllung
der Märkte es fehlt für eine gesunde Spekulation die erfor
derliche Grundlage Fragen wir uns woher der mangelnde
Absatz trotz unleugbar günstiger Umstände kommt so können
wir nur annehmen daß die niedrigen Frucht und Zuckerpreise
diejenigen Faktoren sind mit denen wir hauptsächlich rechnen
müssen Die Landwirthschaft krankt Der Werth des Getreides
und der gebauten Rüben steht mit der Produktion nicht im
Einklang und so lange die auswärtige Konkurrenz Körner zu
Preisen einführt welche unsere Landwirthschaft zu Grunde
richten muß eine Stagnation eintreten die unser wirthschaft
liches Leben erdrückt Ebenso offenkundig ist die Ueberpro



duktion in Zucker Die Vorräthe sind groß die bis dahin
blühende Industrie kann sich nur dann wieder aufrichten wenn
neue Ausbreitungen der Fabriken vermieden und der Rüben
bau um ca 2V Procent verringert wird Frankreich Belgien
und Oesterreich haben gleiche Einschränkungen für nothwendig
erachtet um der leidenden Zuckerindustrie zu helfen Bevor
wir zum speziellen Bericht über Thatsachen übergehen danken
wir allen Behörden Handel und Gewerbetreibenden für bereit
willige Unterstützung und glauben verpflichteten sein die
Kolonialpolitik streifen zu müssen Letztere unterstützt von
Seiner Durchlaucht dem Herrn Reichskanzler Fürsten von Bis
marck wird schon heute Zielen entgegengehen welche dem
Wünschen und Drängen der Nation entsprechen doppelt aber
ist es nöthig daß die hohe Reichsregierung eine sichere mit
Enthusiasmus vorgehende Reichstagsmajorität hinter sich hat
um auch ferner die begonnene Kolonialpolitik zur Durchsührung
zu bringen Die erste Waffenthat unserer Marine in Kamerun
hat mächtiger und lauter gesprochen als die Opposition Deutsch
land ist thatsächlich in den Kreis der Kolonialmächte eingetre
ten und wird seine Stellung zu wahren wissen

Kassel Ein wahres Glückskind darf ein Schreiner
meister Vater von 6 Kindern im Dorfe Verne bei Ziegenhain
genannt werden Derselbe gewann im Juni d I auf dem
Kasseler Pferdemarkt ein Pferd für 600 Mk Jetzt im Juli
nahm er auch ein Loos der Fritzlarer Pferdemarktlotterie und
gewann den ersten Hauptgewinn eine hochelegante Equipage
mit zwei edlen Rappen im Werthe von 3000 Mark Die
hiesige Maschinenfabrik Henschel u Co wird am 25 ds die
2000 Locomotive fertig stellen

Wernigerode Die hiesige Volksschule machte wie das
Weru Jnt Bl berichtet unter Leitung ihrer Lehrer ani 9

d Mts einen Spaziergang nach Rübeland natürlich um die
dortige altberühmte Baumannshöhle zu besuchen Sie sollte in
ihren Hoffnungen Erwartungen Wünschen c unangenehm ge
täuscht werden Denn die Hüter und Ausnutzer der Höhle an
der notabene vor eingealtertem Schmutz gar nichts mehr zu
besehen ist verlangten nicht mehr und nicht weniger als 60
Mark Eintrittsgeld Natürlich sträubten sich die begleitenden
Herren Lehrer gegen eine so über alle Maßen unverschämte
Forderung und versuchten den wachehabenden Hüter der Höhle

durch bewegliche Vorstellungen und das Anerbieten von
25 Mark für eine Bemühung von höchstens einer halben
Stunde zu erweichen Alle Vorstellungen scheiterten an der
festbehaupteten Taxberechtigung Obligate Grobheit fehlte
dabei nicht Die Schaar zog ab ohne die Höhle betreten zu
haben

In der Nacht zum 21 d brach in dem Nebengebäude des
Hotels Kaiserhof zu H alberst ad t Feuer aus das rapid
um sich griff Nur mit Aufwendung größter Kraft konnte das
Leben der Bewohner des Hauses gerettet werden und nament
lich ist es dem Opfermnthe des Herrn Maler G Hesse zu
danken daß eine im obersten Stockwerke wohnende Familie
dem Flammentode entrissen wurde Der Mann trug erheb
liche Brandwunden davon Das Hauptgebäude des Hotels ist
unbeschädigt so daß der Geschäftsbetrieb in keinerlei Weise
eine Störung erleidet die Entstehung des Feuers ist unbekannt

Dessau Einen Beweis menschlicher Nächstenliebe legte
die Inhaberin des Hyppodroms auk dem hiesigen Schützen
Platze Frau Schaale aus Kötzschenroda dadurch an den Tag
daß dieselbe die Einnahme eines Tages aus ihrem Circus im
Betrage von 265 Mk zur Unterstützung der ans dem Forster
Schützenplatze durch den Brand eines Wachsfigurenkabiuets
und einiger Schießbuden schwer geschädigten Besitzer zur
Verfügung stellte

Goslar a Harz Im Huldigungszimmer unseres ehr
würdigen Rathhauses befinden sich sehr werthvolle Wand und
Deckenmalereien die genau 400 Jahre alt sind und von Michael
Wohlgemuth dem Lehrer Albrecht Dürers stammen Der
Zahn der Zeit hat aber an den Gemälden genagt weshalb die
städtischen Kollegien beschlossen haben dieselben von einem
Konservator der Kunstakademie in Berlin restauriren zu lassen
Genannte Wand und Deckenmalerei stellt die Verkündigung
des Heilandes dar 1 durch Sibyllen an die römischen Impera
toren 2 durch die großen Propheten an Israel 3 durch die
vier Evangelisten Matthäus Markus Lukas und Johannis an
alle Welt Die Decke enthält die Bilder der Propheten be
sonders leuchtet Elias hervor und die der Evangelisten die
Wände sind mit den Kaisern Roms und den weissagenden Si
byllen welche Spruchbänder tragen geschmückt An der West
seite des Zimmers erblickt man noch ein Wandgemälde das zu
den obigen Bildern nicht gehört Der damalige Bürgermeister
Papen unter dessen Regierungszeit der Zimmerschmuck ausge
führt wur e kniet in diesem Bilde nämlich vor der Himmels
königin

Im April d I wurde der Laufbursche eines kauf
männischen Geschäfts in Leipzig der 17jährige Ernst Hugo
Leischer nachdem er sich der Unterschlagung von Geschäfts
geldern in der Gefammthöhe von mehr als 5000 Mk schuldig
gemacht hatte flüchtig und es gelang die Verhaftung des
Burschen in Köln a Rh erst zu einer Zeit als derselbe das
Geld bis auf etwa 130 Mk verpraßt hatte Das Gebahren
des leichtsinnigen Menschen war dadurch eine Zeit lang ver
deckt worden daß er zur Erlangung der mit der Post einge
gangenen Gelder oder der abzusendenden Werthbeträge zu dem
Mittel der Fälschung gegriffen Es erfolgte jetzt feine Ver
urteilung vom Landgericht zu 4 Jahren Gefängniß

Plaueni S Die Königl Amtshauptmannschaft hat
allen Vereinen untersagt sich bei Ausflügen oder bei dem Be
suche von Festlichkeiten durch sogenannte Marketender begleiten
zu lassen Sie weist darauf hin daß die Wirthe eines Dorfes
in welchem eine solche Feier stattfindet selbstverständlich Vor
bereitungen zur Bewirthung größerer Massen von Gästen
treffen und daß es unbillig ist ihnen den erhofften und ver
dienten Gewinn durch in ihrem Orte schankunberechtigte Fremde
wegnehmen zu lassen Zuwiderhandlungen werden mit 100 Mk
bez Gefäuguißstrafe betroht

Gemeinnütziges
Unter den verschiedenen als Erfrischungsgetränke an

gepriesenen Harzer Sauerbrunnen nimmt wohl der Grau
hofer Sauerbrunnen insbesondere durch Schönheit und
Reinheit des Geschmacks und stets gleichbleibende Frische un
bedingt einen hervorragenden Platz ein Leider und trotz des
von Haus aus so mäßigen Preises sind andere Wässer in
gleichen Flaschen und Etiquetten mit möglichst ähnlich nachge
ahmter Schutzmarke in den Handel gebracht obgleich die Nach
ahmungen höchstens wenige Pfennige billiger geliefert werden
können Das Publikum welches den Sauerbrunnen aus Grau
hof kennt merkt sofort den Unterschied zwischen diesem Wasser
und den übrigen Harzer genannten Wässern

Der Grauhoser Harzer hat seinen wohlbegründeten
Ruf sich erworben ferner durch die stetig fortschreitende Er
kenntniß derjenigen Vorgänge welche bei der Ernährung und
dem Stoffwechsel in Betracht kommen auch die großartigen
Entdeckungen in Bezug auf krankheitserregende Mikroorganis
men werden dazu beitragen ihn immer mehr auch als krank
Heitsverhüteudes Mittel zu schätzen

Die Krankheitsträger für Cholera Typhus und dergl ge
langen meist durch das Bodenwasser in den menschlichen Orga
nismus man sorge daher vor Allem für gutes Trinkwasser
Da dies aber nicht überall zu beschaffen möglich ist so bietet
die größte Gewähr für Reinheit ein natürliches Mineralwasser
während bei Tagewassern eine genügende Sicherheit dafür
daß sie frei von krankheitserregenden Mikroorganismen sind
ine erreicht werden kann

Handel und Verkehr
Magdeburg 24 Juli Zuckerbericht Kornzucker excl

von 96 /o 25,30 Kornzucker excl 88 Rendem 23,80 Mk Nach
zrodukte excl 75 Rendem 21,00 Mk Fest Gem
Raffinade mit Faß 31,50 Mk gem Melis I mit Faß 30,25 Mk
Sehr still Wochenumsatz im Rohzuckergeschäft 14,000 Ctr

Hamburg 24 Juli Der Postdampfer Suevia der
Hamburg Amerikanischen Packetfahrt Aktiengesellschaft ist heute
4 Uhr Morgens von New Aork kommend auf der Elbe ein
getroffen

Hamburg 24 Juli Der Postdampfer Borussia der
Hamburg Amerikanischeu Packetfahrt Aktien Gesellschaft ist von
Hamburg kommend am 14 d in Kap Hayti eingetroffen

Wien 24 Juli Die Einnahmen der Elbethalbahn be
trugen in der Woche vom 16 bis 22 Juli 71,319 Fl gegen
die entsprechende Woche des vorigen Jahres weniger 7158 Fl

Deutsche Grundkreditbank Gotha Die Direktion
macht darauf aufmerksam daß die Abstempelung der Obliga
tionen und Ausreichung der neuen Couponsdogen vom 1 August
an nur noch seitens der Bankhauptkasse in Gotha bewirkt wird
Alle Interessenten welche ihre Obligationen bei einer der
gegenwärtig noch sungirenden auswärtigen Depotstellen ein
reichen wollen haben dies bis spätestens 29 ds Mts auszu
führen

Halle scher Zuckerbericht
Halle a/S 24 Juli 1885

Rohzucker
Während der Markt in der ersten Hälfte der Berichtswoche

noch in völliger Leblosigkeit verharrte machte sich seit vor
gestern eine Wendung zum Bessern insofern bemerkbar als zu
den notirten Preisen sich einige Kauflust einstellte Mangels
entsprechenden Angebots konnten jedoch nur einige tausend
Centner umgesetzt werden

Raffinirter Zucker
Bei schleppendem Abzüge blieb das Geschäft ein unverändert

ruhiges und sind Abschlüsse von irgend welchem Belang nicht
perfekt geworden

Heutige Notiruugeu
Rohzucker

pro 100 Kilo
Kornzucker 96 Mk 49,60 50,20

do 95do 94Rendement 88 47,00 47,60
Nachprodukte 88/92

75 Rendement 39,00 41,00
Raffinirter Zucker

pro 100 Kilo
Raffinade ff Mkdo fMelis ff 64,00do fGem Raffinade I

H

Melis I 60 00 60,50
U

Melasse zur Entzuckerung Mk 6,60 7,20
do für Brennereien 5,00 6,00

Telegraphische Nachrichten
Köln 24 Juli Ueber den Häusereinsturz am Holzmarkt

wird weiter gemeldet Gegen 6 Uhr brach in dem stehengeblie
benen Theile des einen Hauses Feuer aus Die Wasserleitung
welche bis dahin abgesperrt war mußte in Folge dessen
wieder geöffnet werden wodurch für die Verschütteten
auch die Gefahr des Ertrinkens eintrat Bis 8 Uhr
waren 52 Personen darunter 4 todt aus den Trümmern
hervorgezogen Die Abräumearbeiten werden kaum vor
morgen Mittag beendet sein Der Vorstand des Kölner
Wohlthätigkeitsvereins und die Köln Ztg haben Auf
rufe zur Linderung der Noth erlassen

Paris 24 Juli Bei der weiteren Berathung der
Münzkonferenz gestanden Frankreich Italien und die
Schweiz zu daß bei einer etwaigen Liquidation der latei
nischen Münzunion ein jeder Staat sür sein Geld ver
antwortlich sein solle Frankreich erklärte die Annahme
dieser Klausel als unumgänglich nothwendig für die Er
neuerung der Union während die belgischen Delegirten
dieses nicht zugestehend die Berathung des Entwurfs ab
lehnten sich aber bereit erklärten ihrer Regierung Bericht
zu erstatten

London 24 Juli Das Oberhaus nahm die Bill
betreffend die Verbesserung der Arbeiterwohnungen sowie
die Bill betreffend den Verkauf von Pachtgütern in Ir
land in dritter Lesung an

Moskau 24 Juli Gestern fanden hier drei größere
Schadenfeuer statt bei welchen drei Personen leicht eine
schwer verletzt wurden Der durch dieselben angerichtete
Schaden wird auf eine halbe Million Rubel veranschlagt

Nachtrag
Ueber eine Grenzverletzung wird berichtet Graf

Hugo Henkel von Donnersmark auf Naclo grenzt mit
einem Theil seiner Forsten bei Bibiella an russisches Ge
biet und eine dem Genannten gehörige daselbst belegene
Wiese wird durch einen die Grenze bildenden Graben durch
schnitten der in Folge seines gekrümmten Laufes in russi
sches Gebiet einschneidet Vor Kurzem sollen nun mit
ihrem Grundbesitz angrenzende russische Bauern eines Nachts
den Graben in gerader Linie abgestochen sich dadurch un
gefähr zwei Morgen Wiesengebiet angeeignet und somit
dem russischen Gebiet einverleibt haben Falls sich der
geschilderte Vorgang in dieser Weise bestätigen sollte so
wäre nicht nur das Besitzthum des genannten Magnaten
geschädigt worden sondern es hätte außerdem eine Ver
letzung der Landesgrenze stattgefunden Dem Vernehmen
der Schlef Ztg zufolge ist diese Angelegenheit zustän
digen Orts bereits anhängig gemacht

Aus New Iork wird gemeldet Noch immer herrscht
übergroße Hitze die heiße Woge bedeckt die ganze Ge
gend östlich vom Felsengebirge Die Sterblichkeit in den
größeren Städten ist sehr groß besonders unter den
Kindern Auch werden wieder viele Fälle von Sonnen
stich gemeldet in Philadelphia ereigneten sich am 22
aus dieser Ursache zwei Todesfälle in Baltimore drei in
New Iork zwei und in Washington einer

Am Dienstag Morgen gegen 4 Uhr stieß das Tor
pedodepotschiff Hecla aus dem Wege von Irland nach
Portland mit dem Kauffahrteischiffe Cheerful an der
Küste von Cornvall zusammen Letzteres sank innerhalb
vier Minuten Schiffsmannschaft und Passagiere des
Cheerful zählten an 50 Köpfe die meisten derselben
wurden durch die Boote der Hecla gerettet mit Ausnahme
einer Dame Frau Minie Holbrooke welche aus Schreck
starb zehn Matrosen und der Aufwärterin welche er
tranken Das Schiff Cheerful gehört der Firma Powell
u Co aus Liverpool und war auf der Fahrt von Fal
mouth nach Liverpool begriffen Es hat 641 Tonnen
Gehalt Der Kapitän der Hecla welcher gestern Abend
in Plymouth anlangte schreibt die Schuld dem Steuer
mann des Cheerful zu während dieser seinen Kollegen
von der Hecla für den Zusammenstoß verantwortlich
macht

Ueber einen interessanten Fall von Ansteckung
durch einen Brief wird von einer medizinischen Zeit
schrift Folgendes berichtet Eine Dienerin die mit keinem
Pockenkranken in Berührung gekommen war und die in
einer Stadt lebte in welcher feit Jahr und Tag kein
Pockenfall konstatirt worden war wurde plötzlich von dieser
heimtückischen Krankheit befallen Bei genauerer Nach
forschung ergab sich daß sie Briefe von ihrer in einem
auswärtigen Spitale liegenden Schwester erhalten hatte
und daß dies die einzige Infektionsquelle sein konnte

Aus Bad Kreuth schreibt man Auch unserem
idyllischen Kurort ist der Schrecken eines Touristen
Unglücks nicht erspart geblieben Am Sonnabend früh
machte der seit einer Reihe von Jahren allsommerlich
hierher kommende Herr Beckmann aus München eine
Partie nach der Königsalpe bestellte sich dort bei den
Sennern das Essen und beabsichtigte noch ein wenig in
der Umgebung der Alpe Blumen zu suchen Derselbe ist
bis heute Montag nicht zurückgekehrt auch hatte man
beim Suchen keine Spur von ihm gefunden Es wird
nun während ich dies schreibe unter Leitung des Ober
försters eine mit Seilen u s w zu bewerkstelligende Ab
suchung der Plättengräben vorgenommen wo man seine
Leiche vermuthet

Vor wenig Tagen stand vor den Pariser Geschwo
renen der Einbrecher Blamhard angeklagt etwa ein halbes
Dutzend Landhäuser in der Umgebung von Paris aus
geplündert zu haben Während der Verhandlung entspann
sich zwischen dem Präsidenten des Gerichtshofes und dem
Angeklagten folgendes Gespräch Präsident Man hat
bemerkt daß Sie in der Villa Lebon gewisse Werthgegen
stände liegen ließen Weshalb nahmen Sie diese nicht mit
Angeklagter Kunststück Weil ich nicht konnte Denken
Sie sich an meine Stelle Im Schubkarren hatte ich schon
drei Stockuhren sechs Paar silberne Armleuchter und einen
Barometer Unmöglich noch mehr fortzuschaffen Präs
Sie schrieben auf die Thür eines Kabinets Wenn ich

Zeit hätte würde ich auch noch diese Thür aufmachen
Ich kneife aber lieber aus Angekl Ganz richtig Ich
fürchtete Zudringliche Präs Sie trugen einen ge
ladenen Revolver bei sich Angekl Ei freilich Um
mich gegen die Spitzbuben zu vertheidigen Ein Kammer
diener der als Zeuge vernommen wird versichert daß
ihm ein Koffer voll Kleidungsstücke gestohlen worden ist
Angekl sehr höflich Ich habe diesen Herrn nicht be
stohlen der Herr belieben sich zu täuschen Zeuge sehr
zornig Ich soll mich täuschen Das ist zu arg Der
Rock den Sie da anhaben ist ja auch einer von meinen
Röcken Angekl Ei ei also Ihnen gehört er Na
wenn Sie ihn erkennen so ist nichts weiter dazu zu sagen
Der Gerichtshof war grausam genug den gemüthlichen
Spitzbuben zu achtjährigem schweren Kerker zu verdammen

Für die Ueberlebenden der Greely Expedition
ist seitens der Amerikanischen Regierung nicht in der Weise
gesorgt worden wie man allgemein erwartet hatte Dem
Lieutenant Greely selbst war die Beförderung zum Oberst
Lieutenant mit dem Range eines Hilfs Signal Beamten
in Aussicht gestellt worden doch hat der Kongreß in
Folge von Protesten seitens der Armee Offiziere keine
diesbezüglichen Schritte gethan Der Vorsteher des Sig
nal Bureau s bemüht sich die Ernennung des Sergean
ten Brainerd zum Lieutenant durchzusetzen doch stößt er
dabei auf vielseitige Opposition in Offizier und Regie
rungskreisen Die anderen überlebenden Mitglieder der
Expedition haben alle Hoffnung auf eine Versorgung ir
gend welcher Art durch die Regierung aufgegeben und sich
Beschäftigung gesucht Ein Sohn des Sergeanten Croß
eines der umgekommenen Mitglieder der Expedition ist
zum Boten im Signal Bureau und die Wittwe Croß zum

Clerk im Finanz Ministerium ernannt worden

Nach dem San Francisco Chronicle haben die Jä
ger den Büffel oder Bison auf den Prairien des fernen
Westens von Nordamerika vertilgt und die weiten Ebenen
welche unter den Hufen der gewaltigen Heerden erzitterten
wenn diefe Thiere neue Weidegründe in Montana oder
Dakota aufsuchten sind von jeder Kreatur bis auf die
feige Cayote und einzelne Antilopen verlassen Die Aus
rottung der Bisons hat sich während der 10 Jahre voll
zogen seit denen die Indianer vom Missouri und Jellow
ftrom Gebiete vertrieben wurden Die gewaltigen Jäger
Altenglands hatten die Erlaubniß zur regelmäßigen Nie
dermetzelung der Büffel ebenso benutzt als wenn sie in
der Heimath Fasanen in wohlgepflegtem Gehege massen
weise niederschössen Durch die Konkurrenz der amerika
nischen Felljäger und der britischen Sportliebhaber ist der
Bison ansgerottet bevor die Eisenbahnen und neu ge
gründeten Städte die Kultur und jene wüsten Prairien
getragen haben
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Anweisungen aus ganze Portionen
25 Pfg auf halbe a 13 Pfg welche an

beliebigen Tagen verwendet werden können

ind nur bei Herrn Louis Sachs große
Arichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Balksküche

Sonntag den ZG Juli
Lall mit Zweier Kavdt HW
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Die rückständigen vom Verein für
Volkswohl ausgegebenen Torf u Holz
zettel werden Mittwoch den ÄS Juli

Zi August in den Vormittagsstunden
i 7 9 Uhr im Komptoir der Herren

A Mühlberg eingeWir bitten um Einsendung sämmtlicher

Forderungen I V

Kaiser Wilhelms Halle
Heute Sonntag den s Juli

Großer Ball mit freier Nacht
Anfang Uhr

Nachmittags von 4 Uhr ab WU S

Ein schwarzes Spitzentuch ist am
Montag Abend auf der Rabeninfel in der
Veranda des 1 Lokals abhanden gekommen

Im gefl Abgabe bei lwird gebeten

Heute zum undtanrant Harz 48 laden ergebenst ein
der Maurer in Moritz Re

Sonntag den SS Juli er von Nachmittags 4 bis 1 Uhr

Ovuevrl
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M I Zhbei Halle a S
Sonntag den SV Juli von Nachmittags 5 Uhr ab

auf dem über die Saale gespannten Thurmseile im Schnelllauf sowie mit der Schubkarre
mit verbundenen Augen als auch mit der 90jährigen Großmutter unter den über
raschendsten schwierigsten Groteskenproduktioueu an xl ultr ausgeführt
von dem weltberühmten Akrobaten S aus Vamberg

Kein Bier Blondin
Av r i II i i i i itlt HMwerden Billets vertheilt für erwachsene Personen zu 20 Pf für Kinder zu 10 P

Sonntag Abds 7 Uhr gr Tanzstunde

IZxtr K I tlilinwiz
zu ermäßigten Preisen

Abfahrt
am Sonnabend den 1 August 1885

aus Halle 11 Mittag
II Cl 21,10 Mk HI El 14,20 Mk

Ankunft in Hamburg über Uelzen 7
Abends Rückfahrt von Hamburg Hannov
Bhf mit allen die betreffende Wagenklasse
ührenden fahrplanmäßigen Zügen bis incl
den 21 August an welchem Tage die Rück
reise beendet werden muß

Für Kinder unter 10 Jahren werden die
üblichen Vergünstigungen gewährt

Fahrtunterbrechung und Freigepäck isi
ausgeschlossen

Magdeburg den 21 Juli 1885
Königliche Eisenbahn Direktion

Außerdem von Abends 8 Uhr an Kr auf dem großen Platze
an der Saale in Gymnastik Kautschuck in der höheren Fnfzkunst als auch au
dem Drathseile ohne Balaneirstange sowie in komischen Intermezzos und
Pantomimen e

Preise der Plätze für erwachsene Personen
Erster Platz 50 Pf Zweiter Platz 30 Pf Stehplatz 20 Pf

Kinder zahlen auf allen Plätzen die Hälfte
Da ich an allen Orten wo ich aufgetreten das höchste Lob erhalten hauptsächlich

bei den Produktonen über die Elbe in Magdeburg und Schönebeck die Photographien
sind am Platze zu sehen sowie auch über die Saale bei Bernburg und Ealbe c werde
ich hier ebenfalls alles aufbieten dasselbe Lob zu erringen und lade hierzu vertrauensvoll
alle Kunstfreunde von hier und Umgegend höflichst ein

S ans BambergJeden Wochentag Abend Vorstellung auf genanntem Platze
Anfang nach 8 Uhr Mit neuem Programm

Mmilien Nachrichten
Mt Der tmMwen WckimZ

Heute Mittag 1 Uhr starb nach kurzem
Krankenlager mein lieber Mann unser guter
Vater und Schwiegervater der Psefferküchler

Martin Müller
Um stilles Beileid bitten

die trauernden Hinterbliebenen
Halle den 24 Juli 1885
Die Beerdigung findet Sonntag früh

S Uhr vom Trauerhause aus nach dem
Neumarkt Gottesacker statt

Sommer Theater
gr Wallstrafte 1

Sonntag den SS Juli

NsrUnsr IllnÄer
oder

was sich die Kaserne erzählt
Große Posse mit Gesang in 5 Bildern

Montag den S7 Juli
Die Seemaniisvrant

oder Ä Mädchen vom Ballet
Volksstück mit Gesang in 4 Akten

U llSk As
MoUtag Vormittag 11 Uhr

STZZKI 5
zum Kirchen Concert in der

Die ausgewählten Knaben
haben mit anzutreten

a

Sonntag den SV Jnli
I l iill und

Großes Concert
Ansang früh 6 /z Uhr 1 Entrüe
Anfang Nachm 3 Uhr

Verlobt Anna Köhler und August
Bernau Neustadt Magdeburg Friederike
Herrmann und Julius Lehwald Fermers
leben

Vermählt Hermann Krüger u Marie
Hädrich Magdeburg Philipp Schmaltz und
Edith Avery Brightou Ernst Klöppel und
Anna Martin Leipzig und Chemnitz Max
Weißenborn und Ottilie Schmidt Oberau

Geboren Ein Sohn Herrn Otto
Pecht Leipzig Herrn Adolf Schenk Mag
deburg Herrn Ernst Kürsten Neustadt
Magdeburg Hrn C Bose Naumburg a/S
Eine Tochter Herrn Jakob Bremer
Neustadt Magdeburg Herrn Paul Land
mann Buckau Herrn Karl Rüdinger
Mylan Herrn W Brecht Lübeck

Gestorben Herr Julius Käthe Cars
dors Restaurateur Fritz Föllmer Nord
haufen Frau Kreisgerichtsrath Kretschmar
Köthen Archidiakonus vr Altrichter Nie

derlößnitz Herr Franz Füllner Neustadt
Magdeburg Frl Klara Fischer Neuhal
denslebeu Herr Christian Flietner Magde
burg Frau Antonie von Pollern geb
Wellenberg Ratibor

Für den redaktionellen und Jnseratenthetl verantwortlich Julius Muuckslt t Halle Plötz sche Buchdruckeret R Ntetlchmau w Halle
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